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Erklärung der EU-Spitzenvertreter und des niederländischen
Vorsitzes zum Ergebnis des Referendums im Vereinigten
Königreich
Präsident Tusk, Präsident Schulz und Ministerpräsident Rutte sind heute Morgen auf Einladung des Präsidenten der
Europäischen Kommission, Jean-Claude Juncker, in Brüssel zusammengekommen. Sie berieten das Ergebnis des Referendums
im Vereinigten Königreich und gaben folgende gemeinsame Erklärung ab:

"In einem freien und demokratischen Prozess hat das britische Volk den Wunsch geäußert, die Europäische Union zu verlassen.
Wir bedauern diese Entscheidung, aber respektieren sie.

Dies ist eine noch nie dagewesenen Situation, doch wir sind vereint in unserer Antwort. Wir stehen zusammen und halten die
Werte der Europäischen Union hoch, um Frieden und das Wohl der Menschen zu fördern. Die Union der 27 Mitgliedstaaten wird
fortbestehen. Die Union ist der Rahmen unserer gemeinsamen politischen Zukunft. Geschichte, Geografie und gemeinsame
Interessen haben uns zusammengeschweißt und auf diesem Fundament werden wir unsere Zusammenarbeit weiterentwickeln.
Vereint werden wir die gemeinsamen Herausforderungen anpacken, um Wachstum zu erzeugen, Wohlstand zu schaffen und ein
sicheres und geschütztes Umfeld für unsere Bürger zu gestalten. Die Institutionen werden hierbei ihren vollen Beitrag leisten.

Wir erwarten nun von der Regierung des Vereinigten Königreichs, dass sie die Entscheidung des britischen Volkes so schnell wie
möglich umsetzt, so schmerzhaft der Prozess auch sein mag. Jede Verzögerung würde die Unsicherheit unnötig verlängern. Wir
verfügen über Regeln, um auf geordnete Weise damit umzugehen. Das Prozedere für den Fall, dass sich ein Mitgliedstaat
entscheidet, die Europäische Union zu verlassen, ist in Artikel 50 des Vertrags über die Europäische Union festgeschrieben. Wir
stehen bereit, die Verhandlungen mit dem Vereinigten Königreich über die Voraussetzungen und Bedingungen seines Rückzugs
aus der Europäischen Union zügig zu beginnen. Bis dieser Verhandlungsprozess abgeschlossen ist, bleibt das Vereinigte
Königreich ein Mitglied der Europäischen Union, mit allen Rechten und Pflichten, die sich daraus ableiten. Nach den Verträgen,
die das Vereinigte Königreich ratifiziert hat, ist EU-Recht solange vollumfänglich im Vereinigten Königreich anzuwenden, bis seine
Mitgliedschaft endet.

"Die ‚Neue Regelung für das Vereinigte Königreich innerhalb der Europäischen Union", die auf der Tagung des Europäischen
Rates vom 18./19. Februar 2016 beschlossen wurde, wird wie vereinbart nicht in Kraft treten und ist damit hinfällig. Es wird keine
Neuverhandlungen geben.

Wir hoffen, dass das Vereinigte Königreich auch in Zukunft ein enger Partner der Europäischen Union sein wird. Wir erwarten,
dass das Vereinigte Königreich seine Vorschläge in diesem Sinne zum Ausdruck bringen wird. Jede Vereinbarung, die mit dem
Vereinigten Königreich als Drittstaat geschlossen wird, muss die Interessen beider Seiten widerspiegeln und in Bezug auf Rechte
und Pflichten ausgewogen sein."

Press office - General Secretariat of the Council of the EU
Rue de la Loi 175 - B-1048 BRUSSELS - Tel.: +32 (0)2 281 6319
press@consilium.europa.eu - www.consilium.europa.eu/press

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.CI.2016.069.01.0001.01.ENG&toc=OJ:C:2016:069I:TOC
mailto:press@consilium.europa.eu
https://www.consilium.europa.eu/press

	PRESS
	Erklärung der EU-Spitzenvertreter und des niederländischen Vorsitzes zum Ergebnis des Referendums im Vereinigten Königreich

